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Neue Rollen, Marktteilnehmer und Geschäftsmodelle werden die traditionelle 
Wertschöpfungskette in der Energieversorgung aufbrechen
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Sobald die Fragen zu Interoperabilität und Umsetzung gelöst sind, werden neue 
Geschäftsmodelle in den Vordergrund treten

Zentrale Herausforderungen 'Smart Grid Transformation'

Interoperabilität Umsetzungsrisiken Wertschöpfungsketten

Kooperationsszenario #1

Bildung eines Schweizer
Smart Grid Gremiums für

Interoperabilitäts-Standards
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Aufbau + Betrieb einer
nationalen Smart Grid 

Infrastruktur
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Neues Geschäftsmodell:
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Zukunftsmärkte

Das Konzept der 'Schweizer Energie Bank‘ stellt dar, wie die kritische Masse für 
die wertmehrende Vermarktung neuer (Regel-)Energien sichergestellt werden kann

 Konstrukt zur Generierung, Aggregation & 
nachfragegerechter Bereitstellung neuer, 
intelligent steuerbarer (Regel-) Energien

 Instrument für die intelligente Koordination 
von Bedarf und Erzeugung in der Schweiz

 Plattform für eine Beteiligung an den Smart 
Grid Zukunftschancen mit möglichst tiefen 
Kosten & Risiken

 Kritische Masse für wertmehrende 
Vermarktung neuer (Regel-) Energien

 Economies of Scale & Scope bei 
Realisierung, Betrieb & Wartung

 Versicherungseffekt: interner Ausgleich 
von Engpässen bei Regelenergie

 Qualitätssiegel für (Regel-) Energie
 Einheitliche Smart Grid Standards

 Nutzbarmachung und kommerzielle 
Wertmehrung durch kritische Masse

 Kosteneinsparungen & Risikominderung 
durch Kooperationsansatz 

 Beitrag zu Energieeffizienz und 
nachhaltiger Versorgungssicherheit

 Smart Energy Efficiency Label
 Abgestimmte Öffentlichkeitsarbeit

SEB Core Plattform

SEB
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D
S

M
A

gg
re

ga
tio

n

Was ist die Schweizer Energie Bank? Warum die Schweizer Energie Bank? Vorteile der Schweizer Energie Bank?
R

is
ik

o-
M

an
ag

em
en

t

C
le

ar
in

g
(T

ra
ns

ak
tio

ne
n)

Tr
ad

in
g

(M
ar

kt
ha

nd
el

)

DSM 
Qualifizierte SEB Partner

Energie-Börse

BGV

ÜNB
DSM n

Trad. Regelenergie

DSM B
DSM A

Marktteilnehmer



© 2010 IBM Corporation5

Die zweistufige Aggregation neuer, intelligent steuerbarer (Regel-)Energien 
ermöglicht die schrittweise Umsetzung und Integration neuer DSM Szenarien
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Beispiele für weitere DSM Szenarien:
 Eishallen
 Schwimmbäder
 Heimspeicher
 Elektromobil
 Smart Home
 USV Rechenzentren
 Grossverteiler
 Pressluft
 Strassenbeleuchtung
 Bergbahnen/Schneekanonen
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Die SEB Core Plattform besteht aus Integrationskern und darauf aufbauender 
Geschäftsfunktionalität, die mittels rollenbasierter Clients verfügbar gemacht wird
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 Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

 Für mehr Informationen kontaktieren Sie uns:

Adrian Peter
Leiter Neue Technologien

BKW FMB Energie AG
Geschäftsbereich Netze

Obere Zollgasse 73
3072 Ostermundigen

adrian.peter@bkw-fmb.ch
http://www.bkw-fmb.ch
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